
59. Brandenburger Regionalgespräch: Neues Land ohne Krieg. Chancen und Probleme der 
Umnutzung ehemaliger militärischer Flächen in Brandenburg 
15.10.2025, Brandenburg Museum Potsdam 

 

Kurzreferat Arne Krohn, Baudezernent a.D. Neuruppin  
Erfahrungen aus der Neuruppiner Stadtplanung vor dem Hintergrund von Konversion,  

- Neuruppin 1989 ca. 27.000 EW, angeblich ebenso viele russische Soldaten 
- Großer Militärflugplatz, Panzerkasernen, einige Kasernen im Innenstadtgebiet, 

viele Wohnhäuser für Offiziere, viele Anlagen in umgebenden Ortsteilen. 
- Es gab keinen Kontakt zwischen Soldaten und Neuruppinern 
- Nach Eingemeindung von 13 Ortsteilen ca. 32.000 EW, auch heute noch 
- Nach dem Abzug des Militärs gigantische Brachflächen, z.T. in attraktiven 

Innenstadtlagen 
- Stadtplanungsansatz: Keine Neuausweisung von Natur- und Landschaftsraum, 

solange innerstädtische Brachen nicht genutzt werden 
- Neuruppin war Erstunterzeichner der Charta von Aalborg und hat sich dadurch zu 

einer nachhaltigen Stadtentwicklung verpflichtet 
- FNP folgt diesem Prinzip klar: Konzentration auf bereits besiedelte Flächen und 

Brachen, Innenstadt hat Vorrang vor Außenbereich 
- Landesplanerisches Leitbild der Dezentralen Konzentration. Neuruppin erhält die 

Funktion eines Regionalen Entwicklungszentrums (REZ) 
- Gemeinsam mit den anderen sechs REZ Gründung der ARGE REZ (heute Städtekranz 

Berlin Brandenburg), eines der Hauptthemen ist die Konversion militärischer Flächen 
- Beteiligung an der EXPO 2000 in Hannover als dezentrales Projekt. Hauptausstellung 

in der Pfarrkirche Neuruppin. 
- Martin Domke und Roland Voigt von der brandenburgischen Staatskanzlei haben 

große Unterstützung gegeben. 
- Gründung von FOKUS  
- Konversionssommer 
- Verschiedene Bebauungspläne:  

Vorstadt Nord – Umnutzung der Flugplatzgarnison zum Wohngebiet 
Eichendorffsiedlung – Nachnutzung russischer Offizierswohnungen und Verdichtung 
Flugplatz – gewerbliche Nachnutzung der Shelter 
Fehrbelliner Straße – Behördenzentrum 
Wulkow – JVA auf Gelände ehem. Garagen 
Panzerkaserne – Oberstufenzentrum, TGZ, Hochschule (!) 
Seetorviertel – Hotel und Thermalbad 

- Ansiedlung Rathaus in ehem. Kaserne Karl-Liebknecht-Straße 
- Städtebaulicher Wettbewerb Königstorkaserne zur Ansiedlung verschiedener 

Nutzungen (Behörden, Evangelische Schule, Wohnen) 



- Schlechtes Beispiel: Gentzrode 
- Die Ansiedlung von Landesbehörden hat den Prozess der Konversion stark befördert. 

Seinerzeit war die Landespolitik und -planung enger auf gezielte Förderung zentraler 
Funktionen in peripheren Räumen ausgerichtet zu sein. Heute scheint alles eher 
Lausitz-orientiert zu laufen. 

Neuruppin, 12.10.2024 

 

Kontakt 
Arne Krohn 
d.ar.k@web.de 



Planung
Arne Krohn
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Oberstufenzentrum 
Ostprignitz-Ruppin,  
Neuruppin
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